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daß der Riese kommt. Das Haus ist mit einem Graben unize-
den, Hans läßt die Brücke darüber in der Mitte durchschlief
den und lauft dann unsichtbar dem Riesen entgegen. £%
wittert ihn, ohne ihn zu sehen:

"fa , fe, fi, so, fum,
"ich schmeckBlüt von einem englischen Mann,

ftp er lebend, sey er todt,
will malen seine Knochen, draus machen mein Brot!"

Jetzt thut Hans seine Schnestschuhe an und wirft seinen In
tel ab, so daß ihn der Riese sehen kann. Dann sängt er u
zu laufen, der Riese, gleich einem wandelnden Thurm, hinter
ihm her. Hans lauft ein paarmal um den Graben zur Belu
stigung der Zuschauer, dann über die Brücke, ^der Riese folgt
ihm nach und da die schon eingeschnittene Brücke von feinet
Wucht bricht, stürzt er hinab ins Wasser. Hans wirft ihn ein
Seil um die beiden Kopfe, laßt ihn durch ein Gespann Pfette
heraufziehen und baut ihm den Kopf ab, den er dem Köniz
schickt. Endlich besiegt Hans noch einen Riesen, der einem
Zauberer dient, welcher alle, die er in seine Gewalt bekomm,
in Thiere verwandelt. Vor dem Eingang zu seiner Burg lie
gen ein paar Drachen, aber Hans geht unsichtbar hindurch und
findet eine goldene Trompete : wer auf dieser blasen kann, tity
tet den Riesen zu Grund. Hans blast, daß die Thüren auf
springen und die ganze Burg erbebt. Der Riese und Zaube
rer kommen demüthig, jener wird getodtet und dieser von einem
Wirbelwind fortgetragen.

Hans ist kein anderer, als in den deutschen Märchen der
tapfere Schneider (Nr. Ly.), welcher durch seine List die M
sen in Schrecken setzt und besiegt, obgleich in den Begebenhei
ten selbst nur der eine Zug übereinstimmt, daß er Nachts, als
der Riese ihn todtschlagen will, diesen tauscht und sich vorher
aus dem Bett macht.
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